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wirklich für jeden etwas dabei. Es gibt die
traditionellen Open-Air-Kino- und Konzert-
Veranstaltungen, Jazz- und Folk-Frühschoppen,
Kasperltheater und natürlich der Auftakt mit
feucht-fröhlichem Fischerstechen am Maas-
grund-Weiher. Das Streetsoccer-Turnier vom

KSfO gehört nun schon zum Standardpro-
gramm. Aber es gibt auch ganz neue, tolle
Veranstaltungen, die dieses Jahr im Orscheler
Sommer laufen, etwa ein Nachmittag im Mit-
telalter mit anschließendem Kino, mehrere
Skate-Tage für Anfänger und Könner, Moun-
tain-Bike-Touren im Taunus, ein Beachvolley-
ball-Turnier, »Rock an der Kirche« in der
Dornbachstraße und anderes mehr.

Viel Spaß dabei wünscht
Birgit Kindler und der Kunstgriff

Willkommen beim Orscheler Sommer 2008!

Auch bei diesem Orscheler Sommer ist –
wie schon in 2007 – der Verein Kunstgriff
Hauptorganisator. Um so toller ist es, dass
die Zusammenarbeit mit der Stadt Oberursel
super klappt und dass sich verstärkt andere
Vereine und Organisationen sowie Privatper-
sonen, die bisher nicht im Kunstgriff organi-
siert sind, engagieren. Alle Helfer sind mehr
als willkommen, und traditionell ist ja ohne-
hin jeder Gast bei den Veranstaltungen dazu
aufgefordert, auch mal mit Hand anzulegen.

Für meine Familie und mich – als Zuge-
reiste erst schlappe zwölf Jahre in Orschel
heimisch – war der Orscheler Sommer von
Anfang an eine tolle Sache. Man kann schon
mit den kleinen Kindern kommen und wun-
derschöne Kino- oder Konzertabende unter
sternenklarem Himmel verbringen, ohne dass
sich ständig jemand über Kinderlärm be-
schwert oder die Kinder aus Bewegungsman-
gel nur noch nerven. Man kommt ungezwun-
gen ins Gespräch, selbst wenn man »keinen
Menschen kennt.« Der Brunnen auf dem Rat-
hausplatz ist dabei der willkommenste Spiel-
platz überhaupt, natürlich sehr zum Verdruss
manch besorgter Eltern. Aber nach einer
schlechten Erfahrung hat man immer Hand-
tuch und Wechselklamotten dabei!

Für mich heißt Orscheler Sommer: Freiheit
mit einer Prise Chaos, viel Spaß und mittler-
weile – als aktives Kunstgriffmitglied – na-
türlich auch Arbeit und Zeitvertreib. Jetzt
sind die Kinder schon so groß, dass sie
selbst mithelfen und den Orscheler Sommer
nutzen, um sich mit alten Freunden zu tref-
fen und neue Freunde zu finden.

Bei den vielfältigen Veranstaltungen, die
der Orscheler Sommer 2008 zu bieten hat, ist

3Orscheler Sommer = Urlaub daheim



Samstag, 14. Juni, ab 10 Uhr, in der Orscheler Innenstadt4

Der Kunstgriff e.V., Oberurseler Verein zur
Förderung von Kunst und Kultur, ist ein Ver-
ein mit ernstem Namen und langjähriger
Tradition, immerhin schon fast ein Viertel-
jahrhundert! Trotzdem ist der Verein jung ge-
blieben, und dank neuer Mitglieder und dem
zunehmenden Engagement vieler Kinder der

»Alt- und Neumit-
glieder« wird er hoffentlich weder ausster-

ben noch zum Altersheim mutieren.
Wie jeder Verein leben wir von der Zu-

sammenarbeit der Generationen und von
neuen Ideen und neuen Menschen, die zu uns
stoßen. Und gerade die vielfältigen, manchmal
schon verrückten Veranstaltungen, die der

Kunstgriff auch außerhalb des Orscheler
Sommers organisiert, z.B. das Winter-Open-Air-
Kino, die Kinderkinos oder die »Lektionen«
zum Stelzenlaufen, sind vor allem zum Spaß-
haben da, für uns als Veranstalter und hof-
fentlich für alle Besucher und – vielleicht –
zukünftige Helfer und Mitstreiter. Für die
Mitglieder des Kunstgriffs steht immer im
Vordergrund: Spaß haben und das soziale Zu-
sammenleben in Oberursel fördern.

Wie in jedem
Jahr wird der Or-

scheler Sommer mit
einem wilden Spek-
takel in der Innen-

stadt eröffnet.

Eröffnung des Orscheler Sommers 2008



Reglement:

1.) Fairness ist oberstes Gebot. Verstöße füh-
ren zur Disqualifikation.
2.) Eine Mannschaft besteht aus drei Teil-
nehmern: zwei Paddlern und einem Stecher.
3.) Die Mannschaften können aus Frauen,
Männern oder gemischt zusammengesetzt
werden.
4.) Am Heck der Boote ist eine Plattform
montiert, die vom Stecher nicht verlassen
werden darf.
5.) Beim Kreuzen der Boote versuchen die
Stecher, ihren Gegner mit einer gepolsterten

Stange durch einen
Stoß vom Boot ins Wasser zu befördern.
6.) Das Team mit dem versenkten Stecher
scheidet aus der Wertung aus.
7.) Die ersten drei Mannschaften erhalten
Pokale und Preise.
8.) Sonderpreise werden für die fairste
Mannschaft sowie für die originellste Team-
Kostümierung vergeben. Um schrille Verklei-
dung aller Teams wird gebeten.

Sonntag, 15. Juni, Beginn 11 Uhr, auf dem Maasgrundweiher 5

Das Fischerstechen auf dem Maasgrund-
weiher ist zum festen Bestandteil des Or-
scheler Sommers geworden. Nach dem Eröff-
nungsreigen in der Vorstadt am Samstag
folgt am Sonntag das feucht-fröhliche Frei-
zeitvergnügen für die ganze Familie. Alle
haben ihren Spaß: die Teilnehmer in lustiger
bis verwegener Kostümierung, die früher oder
später (fast) alle baden gehen, und die Zu-
schauer rund um den Weiher, die ihre Mann-
schaften anfeuern oder einfach nur darauf
warten, dass wieder jemand ins Wasser fällt.

Das Treiben hat ein festes Reglement –
Fairness steht an oberster Stelle –, und zum
Schluss gibt’s Preise nicht nur für die sieg-
reiche Truppe, auch für das fairste Team und
die originellste Kostümierung.

Jede Menge Spaß
und kuriose Preise
aus prominenter
Hand – das ist das 
Orscheler Fischer-
stechen.

7. Oberurseler Fischerstechen

Für Kurz-
entschlossene: 
Wer noch dabei
sein will, kann sich
bis spätestens eine
halbe Stunde vor 
Beginn der Veran-
staltung (also 
10.30 Uhr) im Zelt-
pavillon der Jury
anmelden.



Freitag, 20. Juni, Beginn 19.30 Uhr, auf dem Rathausplatz6

R.D.Y.: Die junge Band aus Bad Homburg
begeistert ihre Zuhörer mit lebensnahen Tex-
ten und der ausdrucksstarken Musik, bei der
»jeder mitgerissen wird«. Mit den Texten, die
meist aus den eigenen Lebenserfahrungen
entstehen, kann sich das Publikum in die
Songs hineinversetzen und mitfühlen.

Gegründet wurde die Band im Mai 2007
von Pät und Phil, die lange Zeit nach Mitmu-
sikern suchten, bis schließlich – nach vielen
Wechseln – im Team die passenden Leute
gefunden waren.

R.D.Y. sind Aki (Vocals ), Älex (Bass), Phil
& Pät (Guitar) und Joni (Drums). Die Jungs
bieten einen frischen Mix aus Alternative,
Screamo und Metal – und sind dennoch
keine typische Emo-Band.

Die Thundering Hearts stehen für knalli-
gen, schnörkellosen Rock’n’roll, etwa in der
Gangart von Lynyrd Skynyrd, Chuck Berry,
Rolling Stones oder Georgia Satellites. Gemixt
mit einer gehörigen Portion Countryrock, rollt
und stampft es, dass sich die Bretter biegen.
Satter Gitarrenrock – geradeaus heißt die
Devise.

Bereits seit Ende der 80er Jahre besteht
die Formation, die von dem Gitarristen Andy
Schneider und Mike Stokan (Schlagzeug) ge-
gründet wurde. Neben ungezählten Clubgigs
teilten sich die Hearts als Supporter die
Bühne auch mal mit namhaften Bands, wie
Molly Hatchet, Bues Brothers Band und Vice.

Die Grundbesetzung besteht aus Andy
Schneider (voc., git.), Ede Keiser (voc., bass)
und Mike Stokan (dr). Unterstützt wird die
Truppe ab und zu vom Frankfurter „Ausnah-
megitarristen“ Matthias Baumgardt (ex. Stra-
ßenjungs). alle Musiker der Thundering
Hearts spielen noch in weiteren Bands, brin-
gen folglich eine Menge Liveerfahrung mit,
und zeigen auf der Bühne jedes Mal, dass sie
»mit dem Herzen voll bei der Sache sind«.

Romeo Died Yesterday / Thundering Hearts



Samstag, 21. Juni, von 10 bis ca. 18 Uhr auf dem Rathausplatz 7

Zusammen mit dem professionellen Sport-
anbieter Sport-Service-Point aus Schmitten
veranstaltet der Kultur- und Sportförderver-
ein Oberursel e.V. am ersten Ferienwochen-
ende zum sechsten Mal das Street-Soccer-
Turnier. In verschiedenen Altersklassen kik-
ken Mädchen und Jungen im Alter von
sechs bis 17 Jahren in einer rund-
um geschlossenen Street-Soc-
cer-Arena um den McDo-
nald’s-Wanderpokal. Die be-
sten Teams werden mit
Pokalen ausgezeichnet. Als
Anerkennung für ihren sportli-
chen Einsatz erhalten alle Spie-
lerinnen und Spieler zum Schluss
eine Teilnehmermedaille und einen Preis.

Ein Team muss aus mindestens vier Leu-
ten bestehen (drei Spieler und ein oder zwei
Auswechselspieler/innen). Der originellste
Mannschaftsname wird ausgezeichnet.

Zwischen den Spielen können verschiedene
sportliche Angebote genutzt werden, zum Bei-
spiel Jonglierwettbewerb, Speedflipper oder
Schussgeschwindigkeitsschießen. Junge Gäste
aus der französischen Partnerstadt Epinay
sur Seine führen außerdem Double-Dutch-
Akrobatik vor. 

In einem Workshop gibt es die Möglichkeit,
die ausgefallenen Künste des Seilspringens
zu lernen. Für einen kleinen Imbiss zwi-
schendurch wird gesorgt.

Anmeldungen werden bis spätestens Frei-
tag, 20. Juni, 12 Uhr, entgegengenommen.

Weitere Infos gibt es beim Kultur- und
Sportförderverein Oberursel e.V.,

Rathausplatz 1, 61440 Oberursel
(Taunus), per E-Mail:
lydia.hecker@oberursel.de,
im Internet unter
www.ksfo.de oder unter der

Telefonnummer 06171/502-466.

6. Street-Soccer-Turnier



Sonntag, 22. Juni, 15 - 18 Uhr, Start: Epinay-Platz8

Auf acht oder zehn Rollen auf öffentlichen
Straßen durch Oberursel. Das gab es das
letzte Mal 2006. Nach einem Jahr Pause gibt
es zum Orscheler Sommer wieder die Skate
Days. Bei gutem Wetter werden wir dieses
Jahr vier Mal die Rollen glühen und die Ku-
gellager schmelzen lassen. Am 22. Juni und

20. Juli werden wir im Rahmen des Orscheler
Sommers jeweils vom Epinay-Platz aus star-
ten.

Begleitet von freiwilligen Skate-Guards,
DRK und Polizei, geht die Tour durch Oberur-
sel und dessen Stadteile. Es werden zwei
Touren nacheinander angeboten. Die erste
Runde startet gegen 15.30 Uhr und geht über
etwa 9 km. Es wird mit gemütlichem Tempo
gefahren, weitestgehend von den Teilnehmer
festgelegt, so dass es möglich ist, Kinder im
Kinderwagen oder auf Rollern mitzunehmen.

Nach einer kleinen Pause geht es um
16.45 Uhr in die zweite Runde über 14 km.
Das Tempo wird forciert, so dass nur geübte

Skater teilnehmen sollten. Letztes Mal wur-
den in dieser Runde Geschwindigkeiten über
30 km/h erreicht. Unerlässlich für beide Ver-
anstaltungen sind sicheres Fahren – vor
allem sicheres Bremsen – und eine geeignete
Schutzausrüstung mit Helm.

Zu allen Terminen steht ab 15 Uhr der er-
fahrene Instruktor Holger Theisinger der
gleichnamigen Inline-Fahrschule für Fragen
und persönliche Übungen, z.B. bei Fragen zum
richtigen Bremsen, zur Verfügung. Bisher
haben noch nicht ausreichend Freiwillige zu-
gesagt, um die Strecke abzusichern. Wer den
Orscheler Sommer unterstützen will, kann
sich bei Stefan Ramert, sramert@hotmail.
com, melden.

Die Touren werden nur bei trockener Wit-
terung stattfinden. Im Zweifel kann man bis
zu zwei Stunden vor dem Start unter Tel.
06171-635827 nachfragen oder unter www.or-
scheler-sommer.de erfahren.

Dank der Zusammenarbeit mit der Oberur-
seler Initiative für eine gewaltfreie Kommu-
nikation in der Erziehung und dem Team des
Café Portstraße wird es zwei weitere Skate
Days geben: am 10. August und 7. September.
Zu diesen Terminen – Start ist dann ab Café
Portstraße! – erwarten wir auch die Main-
skater, die mit atemberaubenden Einlagen
zeigen, was auf Inline-Skates alles möglich
ist.

Weitere 
Termine:
20. Juli,

10. August und
7. September

Zu den beiden
letztgenannten 

Terminen – Start
ist dann ab Café

Portstraße! – stellt
sich die Initiative
zur Gewaltfreien

Kommunikation in
der Erziehung auch
bei Regen mit Kaf-
fee und Kuchen in
den Räumen des
Café Portstraße

vor.

Skate Days in Oberursel



Freitag, 27. Juni, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz 9

Nach mehreren gescheiterten Versuchen
eine Band zusammenzustellen, fanden sich
nun endlich die goldenen »Überreste« zusam-
men und gründeten Polly Phonic. Der Name
Polly Phonic beschreibt die Mehrstimmigkeit
der Band, da alle aus verschiedenen Genres
stammen. Nach anfänglichem »Gejamme« der
Gründungsväter Nils, Timbo & Phil rundeten

Benni und Meisi das Ganze ab. Die Music ist
eine Mischung aus antreibenden Beats und
gechillten Riffs. Anhören und Abgehen!

v.l.:
Michael Reuter –
Drums
Michael Kutschin-
ski – Guitar
Angus Foxley –
Bass, Vocals
Michael Koch –
Guitar, Vocals

Polly Phonic / MICHAELangus 

MICHAELangus sind Michael, Michael, Mi-
chael und Angus. Vier Musiker, die schon in
zahlreichen Bands mit unterschiedlichsten

Stilrichtungen gespielt und jetzt den »Hard-
cover Rock« für sich entdeckt haben. Hardco-
ver heißt hart, laut und geradeaus bekannte
Songs neu und rockig interpretieren. Klassi-
ker der Beatles und Stones, Hits von Michael
Jackson, Stevie Wonder oder Robbie Williams,
keiner kommt ungeschoren davon. Selbst Titel
der Hardrock Pioniere Deep Purple und Led
Zeppelin erleben hier ihren zweiten Frühling.
Mit tiefen Gitarrenriffs und schwerem Rock
treiben MICHAELangus jeden Song kompro-
misslos durch den Saal.

Nils – Guitar1, Vox
Christopher 
Meisemann – 
Lead Vox
Benni Göttl – 
Guitar2
Philip Kilanowski
– Bass
Tim Bohne –
Drums



Sonntag, 29. Juni, 9.45 - 14 Uhr, Treffpunkt: Rathausplatz10

Der Oberuseler Verein Mountain Sports
führt die Teilnehmer auf Mountain-Bike-Tou-
ren in die nähere Umgebung im Taunus. Es
werden zwei Strecken angeboten:

Strecke 1: 20 bis 25 km, sportlich
Strecke 2: 30 bis 40 km, sportlich bis an-

spruchsvoll
Feldberg, Fuchstanz, Altkönig, Sandplacken,

Saalburg, Herzberg – diese Orte sind Moun-
tain Bikern hinlänglich bekannt. Wir fahren
auch gerne dahin, aber am liebsten auf nicht
so frequentierten Nebenwegen und eher klei-
nen Waldwegen. Das macht uns etwas mehr
Spaß, und wir kommen nicht so sehr mit
Wanderern und Spaziergängern in Konflikt.
Der Hochtaunus bietet eine Fülle von interes-
santen Strecken – wenn man sie kennt.

Wir entführen Euch auf eine abwechs-
lungsreiche Mountain-Bike-Runde. Der Spaß
am Mountain-Bike-Fahren soll im Vordergrund
stehen. Wir veranstalten kein Wettrennen. Wel-
che Strecke gefahren wird, entscheiden wir
bei der Abfahrt. Dafür berücksichtigen wir
die körperliche Fitness, das technische Kön-
nen und die Tagesverfassung der Teilnehmer.
Weitere Fragen beantwortet gerne Jürgen
Windecker, Tel.: 01 72-360 98 01.

Weitere Termine:
• Mittwoch, 9. Juli, 19 bis 21.15 Uhr
• Mittwoch, 16. Juli, 19 bis 21.15 Uhr

Organisatorisches:
• Keine Start-

gebühr
• Bitte mitbringen:

Mountain Bike,
Helm, Trinkflasche
• Jeder Teilnehmer

fährt auf eigene
Verantwortung und

eigenes Risiko.
• Teilnehmer 

unter 18 Jahren 
benötigen die 

Zustimmung eines
Erziehungs-

berechtigten.
• Veranstalter:

Mountain Sports
e.V. (Oberursel)

Geführte Mountain-Bike-
Touren im Taunus



Freitag, 4. Juli, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz 11

Wir sind Cake for Jonny, eine junge Band
aus dem wunderschönen Oberursel (nahe
Frankfurt*). Gegründet von Tana und Markus
etwa 2006, ging es aber erst so richtig im
Oktober 2007 los. Seitdem ist Jacqueline (Ge-
sang) dabei. Die Musik, die man selbst macht
zu beschreiben, fällt schwer. Jedoch kann
man sagen, dass die Band am ehesten in die
Rock-/Alternative-Richtung einzuordnen ist.

Wir schreiben eigene Songs. Die Inspira-
tion dazu hält das Leben jeden Tag bereit.
Die Songs sind also sowohl eine Art Aus-

drucksform als auch eine persönliche Thera-
pie für uns. Es geht nicht darum, die Welt zu
erobern und mit erhobener Faust auf dem
Rockolymp zu stehen. Es geht um den Spaß
und die Begeisterung an der Sache. Und das
ist auch das, was die Band antreibt, und so
ist letztlich doch nur das eine wichtig: die
Musik.

v.l.:
Markus Hertle 
g, key
Markus Braun voc
Peter Gun voc
Dominic Bögel dr
Silvester Anthony
Oki b, voc

Cake for Jonny / Isle of Lucy

v.l.:
Jakob Winkels-
Herding (Drums)
Robin Bender 
(Gitarre)
Tatjana Prenzel
(Gitarre)
Jacqueline Gappa
(Gesang)
Markus Weißenseel
(Bass)

* schön, dass uns
mal jemand sagt,
wo Orschel liegt ... 

Auch die zweite Band
des Tages kommt aus Or-
schel und ist den Rock-
freunden des Orscheler
Sommers bestens be-
kannt. Seit 2005 sind
Isle of Lucy mit von der Partie, haben bei
Woodstockregen (2005) oder Kaiserwetter
(2006) gerockt und – auch 2007 – die Stim-
mung im Publikum so richtig angeheizt. Die

Musik ist tight, die Show hat Sex,
die Jungs verstehen sich, musika-
lisch und privat, und das kommt
rüber ...

Die fünf Jungs rocken und
»bluesen« mit Energie und Leiden-

schaft eine Heavy-Mischung aus Alt und Neu,
beeinflusst von Led Zeppelin bis Velvet Re-
volver, von Cream über Reggae, Funk bis
zum Blues.



Samstag, 5. Juli, 11 Uhr, Erich-Kästner-Schule (Sportanlage)12

Eröffnung der Open-Air-Kino-Reihe beim
Orscheler Sommer 2008 mit einem top-aktuel-
len Überraschungsfilm. Der Film ist Gewinner
der Publikumspreise 2007 bei den Festivals
in Hamburg, Karlovy Vary und Cottbus, und
die Presse war voll des Lobes für die roman-
tische Komödie von Jan Sverák (Oscar für
Kolya):

... die erfolgreichste tschechische Komödie
aller Zeiten ..., intelligente, amüsante, mit lie-

benswertem Humor und Liebe zum Detail er-
zählte Geschichte eines Lehrers, der seinen
Job vorzeitig an den Nagel hängt. Auf der
Suche nach einem neuen Sinn des Lebens
landet er auf abenteuerlichen Umwegen in
der Leergutannahme, wo sich ungeahnte so-
ziale Betätigungsfelder eröffnen. Und siehe
da, auch in seinem eigenen Privatleben
kommt einiges in Wallung ...

Diese Veranstal-
tung wird aufs

heftigste gespon-
sert von den Stadt-

werken Oberursel
(Exklusive 

Sponsorships!)

Pfandflasche (Phantasietitel)*

Titel: *****
Tschechien, 2007
Regie: Jan Sverák
Darsteller: Zdenek Sverák, Daniela Kolárová, Tatiana
Vilhelmová und Jirí Machácek
Länge: 103 Min.
* Der Titel darf aus rechtlichen Gründen nicht ge-
nannt werden.

Samstag, 5. Juli, ca. 22 Uhr, Rathausplatz

Beachvolleyball-Turnier Das Beachvolleyball-Turnier soll als Quat-
tro-Mixed-Turnier für jedermann am 5. Juli
auf den Beachplätzen der Sportanlage der
Erich-Kästner-Schule steigen – allerdings nur
bei gutem Wetter!

Veranstalter ist der TV Bommersheim.
Anmeldeschluss ist der 3. Juli.
Die Kontaktadresse lautet:

sven.liedtke@basec.de
Beginn des Turniers: 11 Uhr

Zu mehr 
Informationen 
ließ sich der 
Veranstalter 
leider nicht 

hinreißen 
(die Red.).



Freitag, 11. Juli, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz 13

Britpop ist tot – es lebe Britrock! ... und
der muss nicht unbedingt von der Insel kom-
men. Den Beweis tritt die Band Saviour aus
Frankfurt/M. an. Eingängige Melodien werden
getragen von lauten Gitarrenwänden, gefühl-
volle Pop-Passagen wechseln mit harten
Drums und donnernden Bass-Linien. Im Fokus
stehen aber immer griffige Songs, die auf ein
fettes Fundament gepackt werden und sich
so im Ohr des Publikums festsetzen.

Der Grundstein für diesen Sound wurde
bereits 1998 von Jan Freudenberger (vocals
& guitar) gelegt. Er gründete die Band Gin
Tonix, aus der nach einigen Line-Up-Wechseln
2004 Saviour wurde. Unter diesem Namen
wurden Songs geschrieben und aufgenommen
sowie erste Erfolge – unter anderem beim
Frankfurter 1822 Rock-Festival und auf dem
Hessentag 2007 – verzeichnet.

Nach Fertigstellung der »Everything-
Breaks-EP« formierte sich die Band zur ak-
tuellen Besetzung mit Jan Freudenberger,
Manuel Uhlmann, Uwe Sander und Frank Bur-

ger. Auch live ist die Band mittlerweile
enorm gefestigt und konnte das vor allem im
Frankfurter Raum mehrfach druckvoll bewei-
sen.

Das nächste große Ziel ist es, den krachi-
gen Saviour-Britrock-Sound auch weit über
die Grenzen des Rhein-Main-Gebietes bekannt
zu machen.

Saviour / Acoustic Storm

Acoustic Storm: Die fünf Musiker aus
dem Raum Frankfurt verstehen es, mit
akustischen Gitarren, Drums, Percussion
und einer »charismatischen Stimme« die
Luft zum Brodeln zu bringen.

Und wer nicht glaubt, dass man
»Breaking the Law« oder »Dream on« aku-
stisch covern kann, der sollte unbedingt mal
vorbeischauen.

Die Wurzeln der Band liegen im Blues und
Rock, was man beim Hören des Programms
unschwer erkennen sollte.



Samstag, 12. Juli, ca. 22 Uhr, Rathausplatz14

1904 in einem polnischen Schtedl: Die
junge Jüdin Yentl hat mit ihrem Vater den
Talmud studiert, was Frauen ihrer Zeit streng
verboten ist. Als ihr Vater stirbt, stürzt sie
ihr unstillbarer Wissensdurst in ein tiefes Di-
lemma. Statt sich – wie auf dem Sterbebett
versprochen – einen »guten Mann« zu su-
chen, schneidet sich Yentl kurz entschlossen
die Haare ab, zieht Hosen an und besteht

unter dem Namen Anshel die Aufnahmeprü-
fung zu einer Talmudschule. Dort verliebt sie
sich in den Mitstudenten Avigdor, der freilich
nichts von ihrem Geheimnis ahnt. Avigdor, in
eigene Herzensangelegenheiten verstrickt, bit-
tet Freund Anshel um einen Gefallen, und
eine komplizierte Beziehung nimmt ihren
Lauf ...

Mit ihrem Regiedebut erhielt Barbra Strei-
sand einen Golden Globe für die beste Regie
und als Produzentin für den besten Film in
der Kategorie Musical. Der Film gewann den
Oscar in der Kategorie Beste Musik und wei-
tere Nominierungen in den Kategorien beste
weibliche Nebenrolle (Amy Irving), beste
Ausstattung und bester Song.

Yentl

USA 1983
Regie: 

Barbra Streisand
Musik: 

Michel Legrand
Darsteller: 

Barbra Streisand,
Mandy Patinkin,

Amy Irving
Länge: 133 min

FSK: ab 6 Jahren



Sonntag, 13. Juli, 11 Uhr, Museumshof (am Marktplatz) 15

Samuel Schroth (Piano), Aziz Kuyateh
(Kora) und Thore Benz (Bass) sind die Musi-
ker dieses in Besetzung, Stilistik und Origi-
nalität der Kompositionen aussergewöhn-
lichen Trios.

Leicht und heiter, zugleich kraftvoll, inten-
siv und mit Drive verbindet Jafriks Musik
Elemente westafrikanischer Musikkultur mit
Formen und Harmonien des Pop. Die Gruppe
verleiht dieser Melange eine gehörige Portion
Vitalität mit der Improvisationsidee des Jazz.
Neben einigen Neubearbeitungen traditionel-
ler Stücke präsentiert das Trio vorwiegend
Eigenkompositionen, deren prägnante Melo-
dien und pulsierende Rhythmen in Kombina-

tion mit virtuos improvisierten Soli einen ei-
genständigen, persönlichen Sound schaffen.

Jafrik

ROBERT KOMMRAUS Ing. grad.

Garten- und Landschaftsbau

PLANEN – GESTALTEN – BAUEN – PFLANZEN
Lange Straße 54 – 61440 Oberursel – Tel.: 06171-55938

»Wir machen Ihren 
Garten wieder grün ...«
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Freitag, 18. Juli, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz 17

Die Frankfurter Band DejaWu (fünf Musi-
ker fanden ihr déjà-vu) spielt Songs, ange-
fangen in den 60er Jahren bis hin zu aktu-
ellen Titeln. Während die beiden Gitarristen
Fritz Scheerer und Klaus Walther sowie der
Bassist Peter Hochmuth rund 20 Jahre eher
in Rockbands unterwegs waren, sammelten
die Sängerin Simone Greß und der Sänger
Markus Mayer im Bereich »a cappella« ihre
Erfahrungen. Im Januar 2007 fanden sie sich
zufällig, um einer neuen Liebe nachzugehen,
der Akustik-Musik. DejaWu mag sich auf
keine bestimmte Stilrichtung festlegen. Unter

Blues-, Rock- und Popsounds mischen sich
daher immer mal wieder Country- oder süd-
amerikanische Klänge.

Zum Repertoire 
gehören Titel von
Eric Clapton,
Beatles, CCR, R.E.M.,
Rolling Stones,
Anne Haigis, Joan
Baez, Blackmores
Night, Nightwish.

DejaWu / wÜrGt n!x!

Die Band
aus Weißkir-
chen mit dem
verkorksten
Namen, gerade
fünf Jahre alt
geworden, gab
beim letzten
Orscheler Som-

mer ihr erstes großes Konzert als Hauptact.
»Auch dieses Jahr haben wir wieder viele

Wochen geübt und getüftelt, um eine genauso
gute, wenn nicht sogar noch bessere Show
mit vielen neuen Liedern abzuliefern, die
nicht nur uns, sondern auch euch Spaß ma-
chen soll«, schreibt die Gruppe. Sie besteht
weiterhin aus Lucas Kalbas (Schlagzeug), Se-
bastian Becker und Leo Hieronymi (beide Gi-
tarre), Daniel Hess (Bass), Manuel Luxenbur-
ger (Frontsänger) sowie Lukas Müllerleile
(Triangel).

wÜrGt n!x! schreibt
eigene Lieder, die
in Richtung
»Rammstein«, aber
auch »Sportfreunde
Stiller« gehen.



Samstag, 19. Juli, von 16 bis 24 Uhr, Nassauer Straße 818

Einen ganzen Tag Mittelalter

Der Oberurseler Mittelalterverein stellt
schon am Vormittag seine bunten Zelte auf.
Währenddessen wird das erste Wildschwein
vorbereitet. Um 16 Uhr geht’s dann los:

Bunte Zelte, Wildschwein-

bräterey, karelische Küche 

und Greifvogelschau

Die Falknerin Silvia Kriegel und ihr Part-
ner von der  Wildtierpflegestation Jugend &
Natur e.V. aus Nidderau-Ostheim präsentieren
eine Auswahl ihrer
Wildtiere und hand-
zahmen Greifvögel.

Der Jäger und
Tierpräparator Det-
lef Kotsch versorgt
uns mit kompletten,
am offenen Feuer
gegrillten Wild-
schweinen und Wild-
bratwürsten. Dazu
werden Spezialitäten
der karelischen Küche gereicht – als da sind
karelischer Braten, Piroggen und Reissumies.
Neben den beim Orscheler Sommer üblichen

Getränken werden Spezialitäten wie Hypo-
cras, Wein, Met und Metbier angeboten.

Workshops, Schaukämpfe

und Spiele

Die Fechtsportgruppe der Bad Homburger
HTG zeigt Schaukämpfe mit Degen und Flo-
rett, der Mittelal-
terverein betreut
die Schießanlage
für Bogenschießen
und Axtwurf, wäh-
rend die Schau-
kampfgruppe rund
um Benjamin Hame
eine Choreografie
mit Schwert, Axt
und Lanze vor-
führt.

Konzert mit Paddy Schmidt

Paddy Schmidt (ersatzweise ein anderer
Dudelsackspieler) wurde eingeladen, Sackpfei-
fen und schottische Laments zu präsentieren.
Der Songwriter, Sänger und Frontmann der
ehemals bekanntesten Folkrockband Deutsch-
lands hat mit vielen internationalen Größen
auf der Bühne gestanden.

Bereits 1994 gelangen ihm und seiner
Band PGTH mit »Bound Around« und »Johnny
Went To War« die ersten Einstiege in die
Charts.

Heute präsentiert der unermüdliche Barde,
der seit einiger Zeit mit seinem erfolgreichen
Entertainment- und Soloprogramm »Whiskey
& Women« durch die Lande zieht, eine ausge-
wogene Mischung aus traditioneller irischer
Musik, gefühlvollen Balladen und mitreißen-
den Songs.

»Mittelalter rockt den Hof«

ab 16 Uhr: Bunte Zelte, Wildscheinbräterey, karelische Küche, 
Greifvogelschau

ab 17 Uhr: Workshops, Schaukämpfe und Spiele
ab 18 Uhr: Konzert mit Paddy Schmidt 

(Folk, Rock und traditionelle irische Musik)
ab 19 Uhr: Workshops (Fortsetzung)
ab 20 Uhr: Konzert mit les Renards (frz.: die Füchse)
ab 22 Uhr: Live: Vorspann zum Open-Air-Kino
22.22 Uhr: Open-Air-Kino: Ritter aus Leidenschaft / 

a knight’s tale



gegenüber dem Bahnhof Oberursel 19

Highlights sind jede Menge irische und
schottische Tänze, die er auf selbstgebauten
Mundharmonikas zur Gitarre serviert. Auf die
Frage, wie er den Unterschied zwischen den
großen Bühnen mit
PGTH und kleinen
Auftritten wie beim
Orscheler Sommer
bewältigt, antwortet
der Sänger mit der
markanten Reibei-
senstimme: »Für
mich ist das ein
richtiger Ausgleich.
Oftmals sind wir auf
Megabühnen meter-
weit von den Fans entfernt. Ich selbst ge-
nieße es richtig, mitten im Pub zu sitzen, ein
Glas Whisky zu schlürfen und mit den Leuten
zu palavern.«

Konzert mit les Renards

»Sauf- und Rauflieder aus fünf Jahrhun-
derten« (Folk und Rock mit mittelalterlichen
Instrumenten/Lauten)

Es war einmal ... So fangen viel schöne
Geschichten und Märchen an. Am Anfang

stand ein bitterkal-
ter Dezembermorgen.
Nebel, Eiseskälte ...
Reinhard besuchte
mit seiner Familie
einen mittelalterli-
chen Markt. Die
Eindrücke, die Gerü-
che, Geräusche, die
Bilder, die sie mit
gen Heimat nahmen,
waren so eindrucks-
voll, dass daraus
der Wunsch ent-
stand, so etwas
auch einmal zu er-

leben ... Sie zogen über Märkte und nahmen
daran aktiv teil. Eines Abends saßen sie am
Feuer und hätten sehr gern etwas Musik ge-
habt, aber zwei Westerngitarren, die beide
spielten, passten nun gar nicht in das mittel-
alterliche Bild. Die nächste Anschaffung
waren zwei Lauten, und ein paar Wochen
später wurden sie von einem Tavernenwirt
angesprochen, ob sie die Instrumente nur zur
Darstellung trügen oder um sie zu benutzen?

Nun, sie konnten drei Lieder spielen, aber
mit diesen drei Liedern hatten sie an diesem
Tag sehr viel Erfolg! Das Ergebnis war, dass
sie sich zusammensetzten, um weitere mittel-
alterliche Lieder einzustudieren.

Heute ist ihr Repertoire größer – auch
der Erfolg!

Weitere Infos zum
detaillierten Pro-
grammablauf, ein-
schließlich einer
Liste aller Beteilig-
ten, finden sich
unter www.pho-
rum-ursellis.de
Veranstalter: 
Mittelalterverein
Oberursel, 
Liisa Inkinen und
Bernd Peppler

Open-Air-Kino:

Ritter aus Leidenschaft

Die gelungene Mischung aus Spaß, Spannung, Gefühl und Ironie trifft voll
ins Schwarze – wie die Lanzen, um die es hauptsächlich geht.

Lanzenkampf auf Pferden war
das Spektakel Nr. 1 im Mittelalter.
Auf Pferderücken seine Lanze an
des Gegners Brust oder Kopf zu
zerschmettern und ihn, wenn’s geht,
vom Gaul zu reißen – so gewinnt
man Turniere, Ehre und eventuell
das Herz einer schönen Edeldame.

Das wissen auch William, Roland und Wat, Knappen eines Ritters, der aus
seinem Nickerchen während einer Turnierpause nicht mehr erwacht. Flugs
wird die fremde Rüstung angezogen und das Preisgeld gesichert. Und so soll
es weitergehen. Zwar muss ein Ritter adliger Abstammung sein, aber Jungrit-
ter William will sich unter falschem Namen in die Turniere einschleusen. Wie
gut, dass sich dem Trio der junge Schreiber Geoff Chaucer anschließt, der
ihm prompt die entsprechenden Legitimationspapiere fälscht, so dass er als
Sir Ulrich von Lichtenstein von Turniersieg zu Turniersieg eilen kann.

Übertriebenen Klassizismus kann man diesem ironischen Filmspaß nicht
vorwerfen, denn bereits während des Vorspanns dröhnt uns Queens »We will
rock you« entgegen, während das Turnierpublikum begeistert mitklatscht. Mit
handgemachtem Rock der 70er Jahre unterlegt, spielt der Film in Story, Ko-
stümen, Musik und Ausstattung mit klassischen und modernen Elementen
und vermengt sie zu einer humorig-sympathischen Mischung.

Heimliche Ritter – sind wir das nicht alle?



N.N. / Wild Mess

Freitag, 25. Juli, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz20

Alle Pétanque-Freunde, Liebhaber der ei-
sernen Boule-Kugeln, sind auch in diesem
Jahr zum traditionellen Orscheler Bembeltur-
nier des Pétanque Club Oberursel '86 e.V.

(PCO) herzlich
eingeladen.

Auf dem Platz
des Clubs im
Camp-King-Park
(neben Jean-Sauer-
Weg) beginnt das
Spiel um 10 Uhr
(Einschreiben ab
9.15 Uhr). Gespielt
wird im Modus:
Doublette, A - C -

B - D Turnier, ab dem dritten Spiel im K.O.-
System. Das Startgeld beträgt 5 Euro pro
Person. Preise und Preisgelder gibt es nur
für die vier besten Mannschaften im A-Tur-
nier, jeweils einen Bembel oder Becher plus
Äppelwoi zum Auffüllen. Die Startgelder wer-
den zu 100 Prozent ausgeschüttet.

Für Verpflegung und Getränke wird wie
immer ausreichend gesorgt. Der Veranstalter
bittet alle Teilnehmer, die voraussichtliche
Teamanzahl bis spätestens zum 12. Juli anzu-
melden, und zwar unter Tel. 061 71-752 05
oder per E-Mail auf der PCO-Homepage,
www.pco86.de, oder direkt per E-Mail bei
BennySteinbach@t-online.de.

Allez les boules!

20. Orscheler Bembelturnier

Sonntag, 20. Juli, ab 9.15 Uhr, Boule-Platz im Camp-King-Park

In der Neu-Anspacher Formation Wild
Mess – nun seit vier Jahren zusammen –
haben sich Gitarrist Michael Maas, Bassistin
Lisa Ludwig, Drummer Manuel Ludwig, Key-
border Julian Marx sowie Leadsänger und Gi-
tarrist Max Bischoff zusammen getan. Ihr
Repertoire, so ist einem älteren Zeitungsbe-
richt zu entnehmen, reicht von Rock bis
Hardrock. Neben Coversongs werden auch Ei-
genkompositionen geboten.

Welche Band(s) vorab spielen wird (wer-
den), stand bei Redaktionsschluss leider noch
nicht fest.

Redaktions-Bureau
Bernhard Keßeler

Redaktions-Bureau
Bernhard Keßeler
Bommersheimer Straße 81
61440 Oberursel

Telefon: 06171-582981
Mail: b.kesseler@rbbk.de

www.rbbk.de

Komplizierte Sachverhalte für Ihre Klientel 
in verständliche Texte überführen – das ist 
unsere Kernkompetenz.
Lassen Sie sich helfen, wenn es darum geht, 
aus guten Texten bessere zu machen; 
Texte, die einfach überzeugen.
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Samstag, 26. Juli, ca. 22 Uhr, Rathausplatz22

Durch einen Kurzschluss an der defekten
Melkmaschine hat der Bauer Aymé (Michel
Blanc) seine Frau verloren. Aber nicht die
Trauer erdrückt ihn, sondern die Arbeit auf
dem Hof, die er alleine kaum schaffen kann.

Er muss dringend eine neue Frau finden,
aber in seinem Dorf ist die Auswahl sehr be-
grenzt. Also wendet er sich an ein Ehever-
mittlungsinstitut. Die Chefin des Institutes
merkt sehr schnell, dass ihn nicht die roman-
tische Sehnsucht treibt, sondern sein zweck-
orientiertes Denken. Sie schickt ihn nach
Rumänien, wo es genügend Frauen geben soll,
die zu allem bereit sind, in der Hoffnung auf
ein besseres Leben.

In Rumänien trifft Aymé seine Elena (Me-
deea Marinescu) und er ahnt nicht, wie sehr
sich sein Leben verändern wird … Der Film
erzählt aber nicht nur die Geschichte eines

Bauern, der eine Frau sucht und endlich fin-
det, der Film erzählt vor allem ein Märchen,
einen Traum von Glück und Hoffnung, der
sich für jeden erfüllen kann, wenn er nur Ge-
duld genug hat zu warten. 

Diesen Film spielen
wir auf besonderen

Wunsch des SPD-
Basarteams, das
den Kunstgriff

großzügig 
unterstützt.

Sie sind ein schöner Mann

Die Finnin Liisa Inkinen (Helsinki) und Bernd

Peppler (Taunus) betreiben am Bahnhof Ober-

ursel ein Ladengeschäft (Computer, PCs,

Hardware, Software, Spiele, regelmäßige Ver-

anstaltungen, Magic-Turniere, Mitfahrzentrale)

und eine benachbarte Gästevilla (Bed&Break-

fast m. Sauna, Garten und Seminarraum), dem

ein kleines Planungsbüro (CAD, Architektur,

Stadtplanung, Aufmaß, Modellbau) angeschlos-

sen ist.

Mehr Informationen unter

www.lokki-oberursel.de oder

http://www.qype.com/place/5280-Lokki-

Oberursel

Frankreich, 2005
Buch und Regie:

Isabelle Mergault
Darsteller: 

Michel Blanc, 
Medeea Marinescu,
Wladimir Yordanoff,

Benoît Turjman
Länge: 97 min

Lokki oHg ( gegenüber Bahnhof Oberursel ) werktags

10:00 bis 20:00 Uhr

( 06171 ) 53031



Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr, Museumshof (am Marktplatz) 23

Eine aufregende Zeit war das ..., als sich
gute Musiker noch trafen, um Popsongs zu-
sammen und live im Studio aufzunehmen.
Völlig undenkbar heutzutage, aber in den
70er und 80er Jahren Alltag, und damals ent-
stand ein Typ Musiker, der nach einer kurzen
Blütezeit heute bereits wieder am Aussterben
ist. Die Rede ist von Session Playern, Künst-

lern wie Larry Carlton, Steve Gadd,
Tom Scott, Ernie Watts, Marcus Miller,
Richard Tee oder Eric Gale. Auf Hun-
derten von Pop- und Soulplatten wirk-
ten Sie als banddienliche Sidemen mit
und bereicherten die Arrangements
mit ihren Ideen und ihrer Musikalität.
Nicht umsonst klingt vieles aus dieser
Zeit wertiger als manche heutige Pro-
duktion. Doch was war der originäre
Stil der Sessionplayers, was ihre ei-

gene Musik? Damals entstanden Bands wie
die Crusaders, Tom Scott’s L.A.-Express, die
Yellowjackets oder auch Spyro Gyra.

Ausgestattet mit einem soliden Jazz-Back-
ground wurden Latin-, Soul- und Pop-Ele-
mente integriert, es wurde funky – und
genau diesem Stil hat sich die fünfköpfige
Formation Boost verschrieben.

Besetzung:
Jochen Engel: 
Saxophones
Sven Claussen: 
Gitarre
Achim Schmidtko:
Keyboards
Alfred Zwerenz:
Bass
Martin Stehl:
Drums

Boost



Freitag, 1. August, Beginn 19.30 Uhr, Rathausplatz24

Seit 2001 gibt es die Bigband der IGS (ge-
sprochen: Eidschies) in wechselnder Beset-
zung. In der Schulbigband der Integrierten

Gesamtschule Stierstadt können diejenigen
Schülerinnen und Schüler, die nach dem er-
sten Jahr Instrumentalunterricht (oder auch
früher) über Grundfertigkeiten verfügen, ihre

Fähigkeiten einsetzen und aus-
bauen. Auch Schülerinnen und
Schüler, die privat ein Instrument
erlernen, können teilnehmen. Die
Bigband-Probe erstreckt sich über
zwei Schulstunden. Das derzeitige
Repertoire beinhaltet Stücke aus
Bereichen Filmmusik, Pop und
Jazz. Das Ensemble besteht seit

Beginn des Schuljahres aus: Gitarre / Bass
(4), Schlagzeug / Percussion (1), Keyboard
(1), Saxophon (1), Klarinette (3), Querflöte (1).

IGS Rockband / The Last Exit

The Last Exit ist eine Rock- und Pop-Co-
verband, die auf der Bühne keine Fragen
offen lässt. Mit eigenen Interpretationen und
dem Know-how professioneller Musiker ge-
lingt es der Band, ihr Publikum zu begei-
stern. Mit ihrem Repertoire schafft sie es
immer wieder, ein Feuerwerk zu entfachen,
und man kann nicht anders als mitmachen.
Die Musiker um Rockröhre Mousie (Kerstin
Sarassa-Herzberger) sind ausnahmslos Profis

und seit Jahren im Studio und auf der Bühne
zuhause. Das Repertoire umfasst Songs von
Deep Purple bis Tina Turner, Anastasia bis
Hendrix. Auch eigenwillige Interpretationen
von G. Gerschwin, J. Cocker oder den Beatles
sorgen für Standing Ovations. Mit ihrer kraft-
vollen Stimme und ihrem eigenen unverkenn-
baren Stil schafft es Mousie immer wieder,
das Publikum von den Sitzen zu holen. Sie
sorgt für Gänsehaut pur.



Sonntag, 3. August, 11 Uhr, Museumshof (am Marktplatz) 25

Das Trio Radio Caro-
line entstand Anfang
2007 um die Singer/
Songwriterin und Front-
frau Caroline Konrad. Die
drei jungen Musiker ha-
ben sich dem Folk ver-
schrieben. Covers und
Eigenkompositionen wer-
den mit Gitarre, Bass
und Cajon akustisch umgesetzt. Dafür wurde
die Band bereits mit dem Deutschen Rock-
und Pop-Preis der Kategorie Folk-Rock ausge-
zeichnet.

In ihren eigenen Texten erzählt Caroline
von Situationen, die so mancher bereits er-

lebt hat. Beim Schreiben und Komponieren ist
sie dabei unüberhörbar von ihren zahlreichen
USA-Reisen inspiriert. So handeln die Songs
der jungen Künstlerin etwa von ihrer Sehn-

sucht nach Texas,
einer unerfüllten
Liebe oder ihrer
Katze ..., denn oft
sind es die einfa-
chen und verborge-
nen Dinge, die das
Leben so besonders
machen und über
die es sich zu

schreiben lohnt.
Das Coverprogramm umfasst unter ande-

rem Titel von Norah Jones, Alanis Morissette,
Sheryl Crow, The Beatles, U2, Dixie Chicks,
Johnny Cash und vielen mehr.

Radio Caroline



Sonntag, 3. August, ab 14.30 Uhr, Museumshof (am Marktplatz)26

Die Kunstgriff-Puppentheatergruppe hat
dieses Mal ein Kasperlstück aus Bayern mit-
gebracht, das wieder auf der altbewährten
Bühne des Sowieso Theaters aufgeführt wird.
Es ist gedacht für Kinder im Alter von etwa
drei bis sieben Jahren. Die handgeschnitzten
Puppen des Oberurseler Künstlers Georg Hie-
ronymi haben inzwischen Zuwachs bekom-
men. Stefan Scheure hat ein Krokodil mit
gefährlich großen Zähnen geschnitzt. Vielen

Danke an Familie Hieronymi und Stefan
Scheurer.

Flohmarkt

Neben dem Kasperltheater gibt es einen
Flohmarkt von Kindern. Sie können im Muse-
umshof gebrauchte Sachen verkaufen. Als Ver-
kaufsflächen können die Tische dort oder
auch selbst mitgebrachte Decken verwendet
werden. Barbara Heyser vom Kunstgriff zeigt
Euch, wo Ihr Euren Verkaufsstand aufbauen
könnt.

Zur Verköstigung bietet der Kunstgriff
selbst gebackenen Kuchen, außerdem Bohnen-
kaffee und natürlich leckere Limo an.

Die Puppenspieler:
Regina Macho

Armin Thiemeier
Michel Steinmetz

Kontakt:
Michel Steinmetz,

Tel. 06171-3677
michel.stein-

metz@kunstgriff-
oberursel.de

Kinderprogramm

Die Krokodiljäger – von Martin Auer
Die Hauptpersonen sind natürlich der Kasperl und die Gretel, also wir meinen
die Gretel kommt mindestens genauso oft vor wie der Kasperl – man könnte
also genauso gut Greteltheater sagen! Außerdem gibt es da noch einen »rei-
senden Kaufmann«, einen König und noch einige Personen mehr.
In diesem Theaterstück geht es schon ein bisschen merkwürdig zu. Zunächst
hat Gretel wieder einmal die ganze Putzarbeit am Hals! Kaum geht es los,
taucht ein reisender Kaufmann auf. Er sucht verzweifelt seine Frau. Man ist
sich nicht ganz sicher ist, ob er immer die Wahrheit sagt. Von Naturschutz hält
er nicht viel. Er hat ganz andere Interessen. Die Geschichte wird ziemlich
spannend, sogar der König wird eingeschaltet, und es ist auch dauernd die
Rede von einem Krokodil!

Beginn Flohmarkt:
14.30 Uhr

Beginn 
Kasperltheater:

15.30 Uhr
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Rock an der Kirche 

Freitag, 15. August, ab 19.30 Uhr, an der Heilig-Geist-Kirche28

Das Forum Nord veranstaltet im Rahmen
des Orscheler Sommers am Samstag, 9. Au-
gust, einen unterhaltsamen Sommerabend mit
Open-Air-Kino im Camp King Park. Beginn
der Veranstaltung ist um 20 Uhr. Die Filmvor-
führung beginnt bei Eintritt der Dunkelheit,
also voraussichtlich gegen 22 Uhr.

Kurz vor
Redaktionsschluss

wurde der Filmtitel 
bekannt:

»Keinohrhasen«.

Sommerabend mit Open-Air-Kino
Forum Nord – was ist das?

Das Forum Nord ist ein Stadtteilnetz, das sich für
die Belange der unterschiedlichen Zielgruppen (Kinder,
Jugendliche, Erwachsene, Senioren) einsetzt. Die bislang
einzelnen Wohngebiete im Oberurseler Norden mit indi-
viduellen Bedingungen sollen zu einem funktionieren-
den Stadtteilorganismus zusammenwachsen. Das Forum
Nord greift die Belange der vorgenannten Gruppen auf
und entwickelt in einem kreativen Austauschprozess
Maßnahmen, die aktiv umgesetzt werden sollen. Wir
regen z.B. Patenschaften zu bestimmten, gemeinnützi-
gen Freiflächen an und fördern die Organisation von
Nachbarschaftshilfen.

Samstag, 9. August, ab 20 Uhr, im Camp-King-Park

Brothorst

Eine Ska-/Reggae-/Funk-Band aus Ober-
ursel. Alle Mitglieder sind vom Gymnasium
Oberursel. Die Band gründete sich im Mai
2007. Mit ihrem Gute-Laune-Lied »Was
quietscht denn hier vor Frische?« schaffen
sie es immer wieder, ihre Zuschauer zum
Mitsingen zu bewegen und den Frust des
Alltages zu vergessen. Auch sind sie bisher
weit herumgekommen und haben ihre 2008er
Tour mit einem Auftritt am Brandenburger
Tor begonnen.

Eine gute Show lieferte die siebenköpfige
Band im April beim Bandcontest des Gymna-
sium Oberursels (GO), bei dem sie den ersten
Platz gewannen.

Augustus Oargl

Augustus Oargl behauptet von sich selbst,
ihren Zuschauern mit ihrer Musik den Sinn
des Lebens zu bieten. Fakt ist auf jeden Fall,
dass diese Orscheler Band mit ihren härteren
Gitarrenriffs und ihrem amüsanten Auftreten
ihre Zuhörer in ihren Bann zieht, und schon

so mancher im Publikum wurde dabei ge-
sichtet, wie er seine langen Haaren im Takt
der Musik schüttelte.

Die Band hat sich inzwischen etabliert, ist
fester Bestandteil des Bandcontests des GO
gewesen, trat am Abi-Stand auf dem Brun-
nenfest auf und feiert im Juni 2008 ihr
zweijähriges Jubiläum.

Propaganten

Eine noch recht junge Oberursler Schüler-
band, aber endlich mal eine mit weiblicher
Unterstützung. Auch wenn die Band die
Musik ihrer Gründertage als »nicht sonder-
lich erkennbar« beschreibt, hat die Übung
und das häufige Proben doch gelohnt, denn
inzwischen hat die Band einen guten Ruf am
Gymnasium Oberursel und darüber hinaus. So
war sie mit ihrem Aufgebot an Punkrock-
songs etwa am Gymnasium-Stand beim Brun-
nenfest zu hören und zu sehen.

Fisting Bert

Endlich mal eine Band, die ihr Schülerda-
sein bereits beendet hat und somit auf
etwas mehr Lebenserfahrung zurückblicken
kann. Ähnlich, aber noch stärker als Augustus
Oargl lässt Fisting Bert es mit ihrem harten

Veranstalter: 
Heilig-Geist-

Kirchengemeinde
Oberursel
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Metalsound so richtig krachen und bringt
manchen dazu, den Kopf kreisen zu lassen
und einen »Pogo« genannten »Tanz« aufzu-
führen. Nichts für schwache Nerven, aber die
Zahl der Fans spricht für sich.

Nepomuk

Wieder eine Band, die zum großen Teil aus
Schülern des Gymnasiums Oberursel besteht.

Ihre Aufgabe ist es, neben gecoverten
»Böhse-Onkelz«- und »Nirvana«-Liedern auch
das eine oder andere selbst geschriebene
Lied zu präsentieren und ihre Zuhörer zu be-
geistern. Neben dem musikalischen Talent
schafft es diese Band, ihr Publikum mit lusti-
gen Sprüchen und Bemerkungen zu unterhal-
ten.

Schüssel Live – Kabarett & Comedy

»Sommer-Highlights« in der Straußwirtschaft Alt-Orschel

am Marktplatz in Oberursel, Eintritt 10 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr
Termine: 21., 22. und 23. August, jeweils 20 Uhr

Alt-Oberurseler Brauhaus Vetter – Braukeller

Neues Programm: »Immer druff!!!«

Premiere: Samstag, 27. September 2008, 20 Uhr
weitere Termine: 16., 17, 18. und 31. Oktober; 1., 14., 15., 21., 22., 28. und 29. November;

6., 27., 28. und 29. Dezember 2008, jeweils 20 Uhr.
Karten zum Preis von 11,50 Euro zzgl. VVK-Gebühr gibt’s beim

OK-Service, Kumeliusstraße 8, Tel. 58 72 99 und Christophs Backhaus, Hohemarkstraße 9
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Ein Projekt wie der Orscheler Sommer
lässt sich nicht ohne tatkräftige Hilfe vieler
engagierter Menschen stemmen. Deshalb soll
an dieser Stelle ausdrücklich allen Helferin-
nen und Helfern ganz herzlich Dank gesagt
werden. Ein Dankeschön geht auch an die
Mitveranstalter, Unterstützer und Sponsoren,
die wir im Folgenden ebenfalls aufführen –
verbunden mit der Bitte, auch im kommenden
Jahr den Orscheler Sommer tatkräftig perso-
nell und finanziell zu unterstützen. Wer mit-
machen will, ist herzlich eingeladen. Vor-
schläge und neue Ideen – auch kritische
Hinweise – sind immer willkommen.

Veranstalter

Kunstgriff e.V., Ev. Heilig-Geist-Gemeinde,
KSfO, Forum Nord, Mountain Sports e.V., Turn-
verein Bommersheim, Pétanque Club Oberur-
sel 86 e.V., Liisa Inkinen/Bernd Peppler,
Oberurseler Initiative für eine gewaltfreie
Kommunikation in der Erziehung, Team Café
Portstraße.

Unterstützer, Sponsoren

Frau Smith (Strom fürs Fischerstechen);
Familie Kriszeleit (Fischerstechen); SPD-
Basar-Team (Geldspende); OBG (Grillen beim
Fischerstechen); Jusos Oberursel (Hilfe bei
Konzerten); Verein »Roter Bembel« (Grillen
bei Konzerten); SPD (Ausschank beim Open-
Air-Kino); KSfO (Streetsoccer, Organisation);
Stadt Oberursel (finanzieller Zuschuss); »Alt-
Jugendringler« (Skate Days); Heilig-Geist-Kir-
che (Rock an der Kirche); Bernd Peppler und
Liisa Inkinen (Mittelalter-Sommerfest); Lothar
Weise (Folk); City Elektronik (Beschallung,
Open-Air-Kino); WeiKo (Beamer); Kenia-Kinder-
hilfe (Kinderprogramm); Mövenpick Hotel
(Preise Fischerstechen); Peter Schüssler (Prei-

se Fischerstechen); Frau Hollmann (Hausmei-
sterin Museumshof); Markus Hertle (Modera-
tion Fischerstechen); Stefan Conrady und
Stefan Germer (Homepage www.orscheler-
sommer.de); City Bike & Fun (Fischerstechen);
Verein für gewaltfreie Kommunikation in der
Erziehung (Skate Days); Deutsches Rotes
Kreuz (Skate Days); Polizei Oberursel (Skate
Days); Theaterverein Oberursel (Spende Ein-
trittskarten »Theater im Park«); BSO (Bühne);
Vereinsring (Ausschank); Helfer aus der
Stadtverwaltung Oberursel (Ausschank);
Forum Nord (Open-Air-Kino Oberursel Nord);
Redaktions-Bureau Bernhard Keßeler (Plakat,
Programmheft); Freie Zapfgemeinschaft Ober-
ursel (Zapfanlagen); Stadtwerke Oberursel
(Zuschuss Kino); Raiffeisenbank Oberursel
(Sponsor); Nassauische Sparkasse (Sponsor);
Eckart Fleischwaren GmbH; Vereinsring Ed-
dersheim e.V. (Ruderboote Fischerstechen); TV
Bommersheim (mit KsfO, Beachvolleyball-Tur-
nier); Mountain Sports e.V. (Tourenangebot);
Pétanque Club Oberursel 86 e.V. (Orscheler
Bembelturnier 2008); Arnold Nell, Akustik u.
Elektronik, Musik- und Film-Produktion, Veran-
staltungs-Service, PA.; Detlef Kotsch, Tierprä-
parator, Falkner und Jäger; Fechtsportgruppe
der Bad Homburger Turngemeinde 1846
(HTG); Les Renards (die Füchse), Mittelalter-
gruppe; Lokki oHG; Big Food GmbH; Markus
Reichardt, 2m-Veranstaltungsservice; Mittelal-
terverein Oberursel; Paddy Schmidt, Songwri-
ter, Sänger und Frontmann von PGTH; Sony
pictures; TC Stierstadt; Wildtierpflege und
Falknerei Jugend & Natur e.V., Nidderau-Ost-
heim; Kunstgriff-Mitglieder und Freunde des
Orscheler Sommers.
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Seite Tag Uhrzeit Veranstaltung

18/19 Samstag, 19. Juli 16 - 24 Uhr »Mittelalter rockt den Hof«
Fest Nassauer Straße 8, gegenüber Bahnhof Oberursel

19 Samstag, 19. Juli ca. 22 Uhr Ritter aus Leidenschaft
Open-Air-Kino Nassauer Straße 8, gegenüber Bahnhof Oberursel

20 Sonntag, 20. Juli 9.15 Uhr 20. Orscheler Bembelturnier (Pétanque)
Sport Boule-Platz im Camp-King-Park (Jean-Sauer-Weg)
Sonntag, 20. Juli 15 - 18 Uhr Skate Day
Sport (siehe Seite 8) Start: Epinayplatz

20 Freitag, 25. Juli 19.30 Uhr N.N. / Wild Mess
Rock Rathausplatz

22 Samstag, 26. Juli ca. 22 Uhr Sie sind ein schöner Mann
Open-Air-Kino Rathausplatz

23 Sonntag, 27. Juli 11 Uhr Boost
Funk Museumshof am Marktplatz

24 Freitag, 1. August 19.30 Uhr IGS Rockband / The Last Exit
Rock Rathausplatz

25 Sonntag, 3. August 11 Uhr Radio Caroline
Folk Museumshof am Marktplatz

26 Sonntag, 3. August 14.30 Uhr Flohmarkt für Kinder
Kinderprogramm Museumshof am Marktplatz

26 Sonntag, 3. August 15.30 Uhr Kasperltheater  – »Die Krokodiljäger«
Kinderprogramm Museumshof am Marktplatz

28 Samstag, 9. August 20 Uhr Sommerabend mit Open-Air-Kino
Sommerfest im Camp-King-Park (bei Jean-Sauer-Weg)

28 Samstag, 9. August ca. 22 Uhr Keinohrhasen
Open-Air-Kino im Camp-King-Park (bei Jean-Sauer-Weg)
Sonntag, 10. August 15 - 18 Uhr Skate Day
Sport (siehe Seite 8) Start: Café Portstraße

28/29 Freitag, 15. August 19.30 Uhr Rock an der Kirche
Rock an der Heilig-Geist-Kirche; Dornbachstraße 45
Sonntag, 7. September 15 - 18 Uhr Skate Day
Sport (siehe Seite 8) Start: Café Portstraße

30 Veranstalter, Helfer, Unterstützer, Sponsoren ...
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